
 

 

 
 
 
 
Ergänzend zu den allgemeinen Fachvorträgen der Industrie- und Handelskammer sowie der 
Handwerkskammer erklärten sich die jeweiligen Referenten bereit, mit russlanddeutschen 
Spätaussiedler-Jugendlichen Gespräche zu führen. 
Der Kontakt war über Alfred Honisch (Integrationsreferent der Stadt Weilheim, Frau Justine 
Eibl, LRA Weilheim, Frau Fabich-Hederer (Leuchtturm e.V.) und Frau Oxana Schneider 
(Streetworkerin) zustandegekommen. 
Elf junge Frauen und Männer (17 – 34) erhielten so Erstinformationen zur Berufswahl direkt  
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v. l. .: Joga (Fachkr. f. Sicherheit), Fr. Dukat (z.Zt. Putzstelle), ? (Mechatroniker), Oxana Schneider, Maria (Dipl. 
Musiklehrerin), Christina (Zahnmed. Fachangest.), Vadim (Kraftwerksbranche), Julia (Rechtsanwaltgehilf.) Valeri
(Fachkr. f. Lagerwirtschft.),
on Holger Kielmann (IHK-München). Als Ausbildungsplatzakuisiteur fragt er bei
usbildungsplätze ab und weiß ganz genau, worauf man dort Wert legt. 
eine eindringliche Bitte an alle berufssuchenden Spätaussliedler, „...lernen Sie D
nd wann immer Sie dazu Gelegenheit finden! 
ass der sechsmonatige – staatlich finanzierte Sprachkurs – nur einen Einstieg ist, 

uch bei diesem Gespräch. Denn ohne die Übersetzungsarbeit von Frau Fabich-Hed
rau Oxana Schneider hätte man die sehr speziellen Berufswünsche nicht erfahren 
olger Kielmann brachte es sehr schnell auf den Punkt, „heutzutage legen die Ar
roßen Wert auf  Praktikumserfahrung. Kielmann weiter, „beim immer knappe
ot an Lehrstellen werden natürlich Deutsche mit Quali oder Realschlabschluss geg
andidatInnen mit geringerer Sprachkompetenz bevorzugt!“ 

 
Wer als Arbeitgeber für f
Berufswünsche Praktiku
anbietet, möge bitte Herr
Honisch kontaktieren.  
- Fachkraft i. Sicherh
- Rechtsanwaltsgehilf
- Zahnmed. Fachange
- Fachkraft f. Lagerw
- Mechatroniker 
- Berufskraftfahrer 
 
*) Gemeinschaftsveranst
     Landratsamt WM, IH
     Vereinigte Sparkassen

Holger Kielmann (IHK), Susanne Fabich-Hederer, Christina, ?, ?, Nikolai 
19.3.04
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